
Zeitschrift: Geographica Helvetica : schweizerische Zeitschrift für Geographie =
Swiss journal of geography = revue suisse de géographie = rivista
svizzera di geografia

Herausgeber: Verband Geographie Schweiz ; Geographisch-Ethnographische
Gesellschaft Zürich

Band: 6 (1951)

Artikel: Punjab und die Grenze zwischen Indien und Pakistan

Autor: Gutersohn, Heinrich

Kurzfassung: Le Punjab et la frontière entre l'Inde et le Pakistan

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-35895

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-35895
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ein anderes Landschaftselement dagegen hätte bestimmt mit viel größerem
Gewicht in Rechnung gestellt werden müssen: die Kanalsysteme. Hauptträger der
Wirtschaft sind in Punjab die Kanäle, denn ohne sie hätte die Agrarlandschaft
andere Funktionen, wäre sie anders organisiert, hätte sie ein anderes Aussehen. Ein
Hauptverteilerkanal liefert das Wasser für eine Gruppe von Dorfschaften, diese

unterliegen zusammen einem bestimmten Verteilungsschlüssel und stellen damit
eine Interessengemeinschaft dar; ja, weil ihre Existenz von diesem einen Kanal
abhängig ist, sind sie zugleich eine Schicksalsgemeinschaft. Deshalb hätte die Grenze

auf keinen Fall derartige Verteiler durchschneiden dürfen, wie es etwa im oberen

Bari-Doab, zwischen Lahore und Ferozepore in extremster Weise geschah. Jene
Interessengemeinschaften sind damit willkürlich aufgespalten und damit gerade in
ihrem entscheidenden Landschaftselement geschwächt.

Die Grenzziehung war angesichts der sich vielfältig überschneidenden Interessen

ein schwieriges Unterfangen; sie war ohnehin nicht möglich ohne ein schmerzliches

Durchschneiden wichtiger Relationen. Hier indessen wenigstens die beste

Lösung zu finden, wäre nur auf der Basis eingehender Landschaftsanalyse möglich
gewesen. Aber auch so hätte es immer noch des aufrichtigen Willens aller Partner
zur Zusammenarbeit, zur Achtung entstehender Minderheiten bedurft. Ohne solche
Bereitschaft zur gemeinsamen Lösung der Probleme wird in einer relativ hoch
entwickelten Kulturlandschaft jede Grenzziehung, und sei sie noch so gut überlegt,
die Beziehungen der Nachbarn trüben.
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LE PUNJAB KT LA FRONTIERE ENTRE L'INDE BT LE PAKISTAN
Gräce ä son Systeme d'irrigation introduit pendant la deuxieme moitie du siecle passe, le Punjab,

pays au Nord-ouest de l'Inde, est une des regions les plus importantes d'exedent agraires du sub-
continent. Puisque le pays est habite par des musulmans dans ses parties occidentaux, par des hindous
dans les parties orientaux, la partition de 1947 devait tirer la frontiere entre l'Inde et le Pakistan.
Celle-ci suit aujourd'hui les frontieres communales et regionales, mais eile ne tient pas compte des
desirs des Sikhs; eile coupe des systemes de canaux et de routes ainsi que des regions industrielles
et d'autres territoires fermes. Cette frontiere n'est donc pas logique. L'auteur indique comment eile
aurait pu etre fixee plus convaincante, ceci ä la base d'une analyse geographique de la region entiere.

IL PUNJAB ED IL CONFINE TRA L'INDIA ED IL PAKISTAN
II Punjab, paese nord-occidentale dell'India, in seguisto ad'un sistema d'irrigazione crealo circa

70 anni fa'e diventato un'area di sovraproduzione agraria. Mentre che la parte occidentale de paese
e abitata da una popolazione musulmana, quella Orientale c popolata dagli Indü. Questa il paese
venne diviso dal confine indo-pakistano. Quest'ultimo tiene conto dei limiti di comune e di distrettio,
ignora perö i desideri della potente setta religiosa dei Sikh. Oltre questo il confine divide i sistemi
di canalizazzione, il traffico, aree industriali ed altre unitä economiche. Per q'o la posizione, del
confine non c soddisfacente. L'Autore dimostra come il confine a base di un'analisi geographica
avrebbe potuto essere tracciato meglio.
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